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404 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXIII. GP 

 

Bericht 
des Umweltausschusses 

über den Antrag 199/A(E) der Abgeordneten Ing. Norbert Hofer, Kolleginnen und 
Kollegen betreffend die sukzessive Reduktion des Einsatzes von Tragetaschen aus nicht 
verrottbarem Kunststoff 

Die Abgeordneten Ing. Norbert Hofer, Kolleginnen und Kollegen haben den gegenständlichen Entschlie-
ßungsantrag am 25. April 2007 im Nationalrat eingebracht und wie folgt begründet: 
„Tragetaschen aus nicht verrottbarem Kunststoff belasten die Umwelt über viele Jahrhunderte. Innerhalb 
der EU werden jährlich 250.000 Millionen Tonnen Verpackungsfolien aus heute gebräuchlichem Kunst-
stoff weggeworfen. 
Biokunststoffe hingegen, die aus nachwachsenden Rohstoffen erzeugt werden, verrotten rasch und rück-
standsfrei und entlasten zudem die ohnedies limitierten Vorräte fossiler Ressourcen. Als Ausgangsstoffe 
eignen sich Zucker, Zellulose und vor allem Pflanzenstärke, die aus Erdäpfeln, Mais, Weizen und Zucker-
rüben gewonnen wird. Durch Gärprozesse entsteht Polymilchsäure (PLA), die Produkten petrochemi-
schen Ursprungs nicht nur bei Sauerstoffdurchlässigkeit und Temperaturbeständigkeit überlegen ist. 
Abgeschlossene Studien in Gartenbetrieben und Pilotprojekte in Deutschland weisen Vielfalt und Wirk-
kraft der Anwendungsmöglichkeiten nach. Als weiterer positiver Effekt eines vermehrten Einsatzes von 
Biokunststoffen bieten deren Produktion neue Absatzmärkte für die heimischen Bauern. Wiederum ist es 
einzig eine Frage des politischen Willens, ob im Interesse der Umwelt, der heimischen Bauern und der 
Unabhängigkeit von Importen entschieden wird. 
Der Einsatz von Tragetaschen aus Biokunststoffen würde der österreichischen Wirtschaft somit wesent-
lich zugute kommen - vor allem, weil die nötigen Rohstoffe nicht importiert werden müssen. Der Einsatz 
von nicht verrottbaren Kunststofftragetaschen soll also sukzessive reduziert werden.“ 
 
Der Umweltausschuss hat den gegenständlichen Entschließungsantrag in seiner Sitzung am 03. Dezember 
2007 in Verhandlung genommen. An der Debatte beteiligten sich außer dem Berichterstatter Ing. Norbert 
Hofer Abgeordneten Dr. Ruperta Lichtenecker, Karlheinz Kopf, Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Pirklhuber, 
Peter Stauber und Ing. Mag. Hubert Kuzdas sowie der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft Dipl.-Ing. Josef Pröll. 
 
Bei der Abstimmung fand der gegenständliche Entschließungsantrag keine Mehrheit. 
 
Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Umweltausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle diesen Bericht 
zur Kenntnis nehmen. 

Wien, 2007 12 03 
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